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34)^3« der untersten Johannesstraße/ in des Waagen-Inspector Vorwerks Behausung, Nr. 767«.
1 Logis, welches feit roZahren die Geschwister Modem- Hvpsin bewohitt haben, bestehend in. lStus
de, verschiedenen Kammern, Küche und verschlossenen Keller; kan instrheude Ostern bezogen werden.

3Z) 3n der Antoniusstraße Nr.ügg. drey Treppen hoch, eine gemalte Stube, zwey Kammern,
und eine Küche, und ist fich in Nr.üZ7. am Markt zu melden, wo ebtnfalS zwey Treppe«
hoch die ganze Etage, und drey Treppen hoch, Stube und Küche.

36) Bey dem Kaufmauu Friedrich Helmcke hinter dem Rathhause, eine auf die Wand gemalte
Stube, Kammer und große Küche nebst Holzkammer, an stille Personen rmrMeube!n; sogleich
ober auf Ostern.

37) Sine Wiese auf der Münz hinter dem Siechenhof, noch eine Wiese bey Nortshausen und
Gartenland am Weissensteiner Thor.

38) An der Kbuigsstraße Nr. ryz. ein Logis zwey Treppen hoch, bestehend in z Stuben vorn»
heran-, und einer Kammer und Küche htntenauS; auf Ostern.

39) In der Martinistraße in des Huthfabrikant RegenspurgS Behausung, bie unterste Etage,
 welche zu allen Gewerben, besonders, da das Brauhaus gleich daneben, fich für einen Bäcker
oder Brauer schicket, und wobey noch mehr Stuben, Kammern, trockene Kellers, Boden und
Stallung gegeben werden kan; auf Ostern.

 40) In der Schloststraße in de- Schneidermeister Löbers HauS, die unterste Etage, besteht i«
Stube, Kammer, große Küche, Holzstall und verschlossenen Keller: auf Ostern.

41) In der Schloßstraße Nr. 392. eine Stube, Kammer, Küche und Platz für Holz; auf Ostern.
 43J Auf der Oberneustadt in der Wilhelmsstraße Rr. izü. ein Logis auf dem Hauserden, bestehet«

2 Stuben, » Kammer, Küche, Keller und Holzremtfe, sogleich oder auf Ostern.
43) In der Schloßstraße Nr. rzz. in der ersten Etage, 1 auch 2 Stuben, 1 Kammer, Küche,

Keller und Platz für Holz; sogleich, jährlich oder monatlich, an eine stille Haushaltung.
4g) 3n der Elisadetherstraße, in bes Bändermeister Böttger Behausung etliche Logis, Stuben,

Kammern nnd Küchen; sogleich oder a«nf Ostern.
45) Bey der Frau Wi'tichiri in der untersten Iohannesstraße eine Treppe hoch, ein Logis, be

stehet in i Stube, l Kammer, bene-st einer verschlossenen Küche; auf Ostern.
46) Es hat der Hr. Engelbrecht in feinem Hause in der Dionysienstraße eine Stube, Kammer und

Küche, vorneheraus, sogleich; wie auch auf dem Pferdenmrkr zwey kleine Logis, jedes Stube,
Kammer und Küche; tu der Zten Etage vvrnheraus, 2 Stuben, Alkoven, Kammer, Küche,
Keller and Holzstall.

47) Auf der Oberneustadt in der Carl-straße Nr. 78. in der Arbouenfchen Behausung, die un
terste Etage, wcbey Boden, Keller, Stallung, Remise und Mitgebrauch des Waschhauses;
auf Ostern. In dem französischen Pfarrhaufe ist weitere Rachricht zu erhalten.

48) In der Carlsstraße bey dem Bierbrauer Wagner die bel Etage, besteht in einem gemalte«
Saal, r gemalte Stuben, ein Vorzimmer, eiyeKammer, noch eine Stube, citi auch -Kam
mern , eine Küche, ein Killer, Hvlzplatz und Kommobttät; «ach Verlangen noch eine Stube
und Kammer; auf Ostern.

49) In des verstorbenen Màuermeifier SauerS Behausung in der Waiftnhausstraße, eine
Stube, Kammer und Küche; sogleich oder auf Ostern.

zo) In dem Brühltschen Hause auf dem Königsplatz in der untersten Etage g Zimmern, große
Küche, Keller, Stall und Heuboden; auf Ostern.

51) In de- Bäckermeister Märgsrds Behausung in der obersten JohanneSstraße in der ersten
Etage 4 Stuben, 4 Kammern, große Küche, Platz im Keller und auch z« Holz; sogleich
oder auf Ostern, beysammen oder vertheilt.

zr) In der Dionysienstraße Nr.371. bey der Witwe Hofmännin zwey Log's -Treppen hoch,
x Stube, Kammer und Küche; 3 Treppe» hoch, 8 Stube, Kammer und Küche, es tan auch
etwas Platz im Keller dabey gegeben werden.
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